	Die Phasen des Alkoholismus

Nach E. M. Jellinek

Frühphase

1. Trinken Sie um Hemmungen zu überwinden ?
    Fühlen Sie sich nach einigen Gläsern in der Gesellschaft anderer    
    unbefangener und wohler?
    wächst Ihr Selbstvertrauen?

2. Betrinken Sie sich von Zeit zu Zeit, ohne unbedingt total betrunken zu sein?

3. Denken Sie häufig an Alkohol?

4. Trinken Sie heimlich?

5. Heben sie vor einer  Einladung mal ganz schnell einen, um schon richtig in 
    Stimmung zu sein?

6. Trinken Sie bei Einladungen zwischendurch heimlich in der Küche, im Gang 
    oder auf der Toilette?

7. Trinken Sie die ersten Gläser hastig?

8. Vermeiden Sie in Gesprächen Anspielungen auf Alkohol?

9. Haben Sie wegen Ihres Trinkens Schuldgefühle?

10. Trinken Sie gerne einen, wenn eine innere Spannung über Sie kommt 
      oder wenn Schwierigkeiten auf Sie zukommen?

Kritische Phase

11. Haben Sie  nach den ersten Gläsern ein unwiderstehliches Verlangen, 
      weiterzutrinken?

12.Gebrauchen Sie Ausreden und Entschuldigungen, warum Sie trinken?

13. Wurden Ihnen von der Familie und Ihren guten Freunden Vorwürfe wegen 
      Ihres Trinken gemacht?

14. Zeigen Sie ein besonders enthemmtes, gereiztes und aggressives 
      Benehmen gegen Ihre Umwelt?

32. Kam es in betrunkenen Zustand zu Tätlichkeiten gegen andere, wurden 
      Sie reizbarer?

33. Gehen Sie guten Freunden aus dem Weg?

34. Geben Sie ohne ernsten Grund Ihre Arbeitsstelle auf, weil Ihnen vielleicht 
      plötzlich die Vorgesetzten und die Mitarbeiter nicht mehr passen?

35. Haben Sie schon einmal Ihre Stelle aufgegeben, um sich den restlichen 
      Lohn auszahlen zu lassen, da sie unbedingt an Alkohol herankommen 
      mussten?

36. Haben Sie wegen Trunkenheit am Arbeitsplatz Ihre Stelle verloren?

37. Haben Sie von sich aus einem Arzt oder einem Psychiater aufgesucht, in 
      der Hoffnung, Rat oder Hilfe zu bekommen? 

38. Sind bei Ihnen ernste Schlafstörungen aufgetreten?

39. Sind Sie wenig wählerischer in der Art des Alkohols geworden, den Sie zu 
      sich nehmen? – War Ihnen jede Art alkoholischen Getränks recht?

40. Hatten Sie schon öfter versprochen, dass sie ab jetzt keinen Alkohol mehr 
      zu sich nehmen werden für die Dauer einer Woche, eines Monats, eines 
      Jahres oder sogar für das ganze Leben?

41. Haben Sie sich nur auf ein alkoholisches Getränk verlegt in der Hoffnung, 
      dadurch in der Lage zu sein, mäßig weiterzutrinken?

42. Sind Sie bereits schon auf Tabletten umgestiegen, um eine ähnliche 
      Wirkung in sich hervorzurufen, wie sie durch Alkohol zu erreichen war?

43. Bemitleiden Sie sich selbst, da es scheint, dass es nun geradezu alle auf 
      Sie abgesehen haben?

44. Haben Sie zwischen Zeitabschnitten, in denen Sie alkoholfrei leben 
      konnten, Rückfälle gehabt?

45. Ist Ihnen bereits schon einmal der Gedanke gekommen, dass es  

      eigentlich gar keinen Wert hat, sich anzustrengen, es würde sich ja 
      sowieso nichts ändern?
	
	15. Haben sie Ihre Ehefrau oder Ihren Ehemann vor anderen in demutigender 
      Weise bloßgestellt?

16. Fühlen Sie sich nach einigen Gläsern in Ihren Fähigkeiten gesteigert und 
      einsatzfreudiger?

17. Haben Sie häufiger die Stellung, den Arbeitsplatz  gewechselt?

18. Richten Sie Ihre Arbeit und Ihren Lebensstil nach Ihren 
      Alkoholbedürfnissen aus?

19. Saßen Sie schon betrunken hinter dem Steuer Ihres Wagens?

20. Sind Sie infolge des zunehmenden Alkoholgenusses interessenloser 
      geworden?

21. Trinken Sie heimlich alleine?

22. Zeigen Sie ein auffallendes Selbstmitleid?

23. Haben sich Änderungen im Familienleben ergeben? Hat sich Ihr Trinken 
      auf Ihr Familienleben ausgewirkt?

24. Hat Ihr Appetit nachgelassen; sind Sie schon Tage ohne 
      Nahrungsaufnahme gewesen?

25. Neigen Sie dazu, sich einen Vorrat an Alkohol zu sichern?

26. Wurden Sie wegen des Alkoholmissbrauchs bereits ärztlich ambulant oder 
      stationär behandelt?

27. Beobachten Sie ein morgendliches Zittern?

28. Trinken Sie morgens, um über die Folgen des Vorabends 
      hinwegzukommen nach der bekanntes Erfahrung, mit dem Getränk am 
      nächsten Morgen weiterzufahren, mit dem man am Abend aufgehört hat?

Frühe chronische Phase

29. Hat Ihr Alkoholverbrauch zugenommen?

30. Trinken Sie jetzt regelmäßig am Morgen?

31. Brauchen Sie jetzt mehr Alkoholmengen um die gleiche von Ihnen 
      angestrebte Wirkung zu erreichen?

Späte chronische Phase

46. Haben Sie bereits mitunter tagelang hintereinander getrunken?

47. Wurden Sie bereits als ein „hoffnungsloser Trinker“ bezeichnet?

48. sagten Sie die Unwahrheit, um Ihr Trinken zu rechtfertigen und sich zu 
      entschuldigen? – Haben Sie einmal gestohlen, um in den Besitz von 
      Alkohol zu kommen?

49. Wurde Ihr Denkvermögen beeinträchtigt?

50. Haben Sie festgestellt, dass Sie immer weniger Alkohol vertrugen?

51. Haben Ihre Schuldgefühle zugenommen und zu schweren Verstimmungen 
     geführt, die Sie wiederum nur durch Alkoholgenuss lösen konnten?

52. Hat Ihr sexuelles Verlangen nachgelassen?

53. Sind Sie in diesem Zusammenhang auf Ihre Frau bzw. Ihren Mann 
      vermehrt eifersüchtig geworden?

54. Sind bei Ihnen stärker unbegründete Angstgefühle aufgetreten (z.B. vor 
      Strafe und Verfolgung)

55. Kam es zu Wut- und Hassausbrüchen Ihrer Umgebung gegenüber?

56. Haben Sie sich tagelang von Ihrem Wohnplatz entfernt und sind trinkend 
      herumvagabundiert?

57. Hatten Sie sich schon einmal Trugwahrnehmungen? – Hörten und sahen 
      Sie Dinge, die in Wirklichkeit nicht vorhanden waren?

58. Hatten Sie schon einmal ein Delirium tremens?

59. Hatten Sie bereits Selbstmordgedanken oder vielleicht schon einen 
      Selbstmordversuch unternommen?

60. Wurden Sie zwangsweise in ein Krankenhaus eingewiesen?

61. Hat man Sie schon einmal bewusstlos aufgefunden?




